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Was unterrichten Sie?

 Gehen Sie bitte auf menti.com

 https://www.menti.com/alod164iaztb

 Code 5937 7721

https://www.menti.com/alod164iaztb


Projekte

 ERASMUS+ „Integrierte Lese-

und Schreibförderung im 

Fachunterricht der beruflichen 

Bildung“ (2015 – 2018)

 Forschungsprojekt „Integrierte 

Lese- und Schreibförderung in 

der beruflichen Bildung“  

(2018 – 2020)



Struktur und Ablauf des Online-Workshop

 Grundlagen Lesen und Schreiben

 Szenariobasierte Lese- und Schreibförderung

 Interaktion zwischen Lesen und Schreiben

 Projektunterlagen



Fragen:

 Haben Sie innerhalb der letzten zwei Wochen zur Entspannung gelesen?

 Haben Sie innerhalb der letzten zwei Wochen zur Entspannung geschrieben?

 https://www.menti.com/alxczw4rf1hy

 code 36 96 19 9

https://www.menti.com/alxczw4rf1hy


Sprachliche Fertigkeiten

Rezeption Produktion

Schriftlichkeit Lesen Schreiben

Mündlichkeit Hören Sprechen



Phasen des 

Leseprozesses

Vor dem 
Lesen

Während des 
Lesens

Nach 
dem 

Lesen
Planen

Formulieren 

Über-
arbeiten

Phasen des 

Schreibprozesses



Lesen und Schreiben als Bestandteile 

und Aufgaben aller Fächer

 Vermittlung von Lernstrategien ist Aufgabe aller Fächer 

 Potentiale des Lesens und des Schreibens für das Lernen 

werden oftmals nicht hinreichend genutzt

 Lese- und Schreibförderung können häufig nicht voneinander getrennt 

betrachtet werden. Lesen und Schreiben fördern sich gegenseitig 

 Lesen und Schreiben regen kognitive Prozesse an und helfen somit, 

Wissen zu erwerben, zu erweitern und zu vertiefen 



Phasen des Schreibprozesses in der Praxis

Planen
Reflexion / 

Überarbeiten
Formulieren

Prozess der Textproduktion

Sturm, A. (2017), eigene Darstellung 



Überarbeiten nach kritischer Reflexion

 Reflexion/Feedback ist ein wesentliches Element des Überarbeitens

 Überarbeiten findet im Unterricht statt



Übung Tangram

 Erstellen Sie eine schriftliche Anleitung, 

wie die rechte Figur (T-Shirt) aus den 

7 geometrischen Elementen gelegt 

wird. Die Anleitung enthält keine

Grafik, das Wort T-Shirt oder andere 

Gesamtbeschreibungen sind nicht 

gestattet.

 Die rechts dargestellten 7 

geometrischen Elemente werden mit 

dem von Ihnen erstellten Text dem 

Leser / der Leserin ausgehändigt, mit 

der Aufgabe, die Figur zu legen. 



Schreibprozesse: mögliche Settings

 Interaktionsorientiertes Schreiben: 

Digitale Vernetzung führt zu zeitnahen Rückkoppelungen der Beteiligten

 Materialgestütztes Schreiben: 

Mithilfe von Informationsquellen eigene Texte zu einem Sachthema verfassen

 Kollaboratives Schreiben:

Co-konstruierende Lernsettings, Schreibende handeln den entstehenden Text 

gemeinsam aus

Wamplfer, P.  (2020)



Scaffolding

13

 Unterstützung des Lernprozesses durch die Bereitstellung von situativen und 

temporären Hilfestellungen (Gibbons, 2015)

 Ziel des Scaffoldings ist es, eine Brücke zu schlagen zwischen dem, was die 

Lernenden allein tun können und dem, was sie mit Unterstützung tun können 

 Hilfestellungen werden für eine begrenzte Zeit genutzt und werden 

schrittweise zurückzufahren bis zu dem Zeitpunkt, an dem die Lernenden die 

Aufgabe völlig selbstständig erfüllen können

 Scaffolding spielt eine entscheidende Rolle bei der erfolgreichen Umsetzung 

des Szenario-basierten Ansatzes in heterogenen Lerngruppen



Szenariobasierte

Lese- und Schreibförderung

14

 Szenariobasierter Ansatz (vgl. Piepho, 2003)

 Handlungsorientierung (vgl. Trim & North et al., 2001)

 Prozessorientierung (vgl. Fix, 2008; Becker-Mrotzek & Böttcher, 2006; Kruse & 

Ruhmann, 2006)

 Sprachorientierung (vgl. Krekeler, 2002; Hoefele & Konstantinidou 2018)

 Reading to Write & Writing to Read als integrierte Lese- und Schreibförderung                                                   

(vgl. Ascéncion Delaney, 2008; Graham & Hebert, 2010)



 Szenariobasierter Ansatz und Handlungsorientierung
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Szenariobasierter Ansatz

 Szenarien: authentische, praxisorientierte Handlungsaufforderungen, mit 

lebensweltlichen / fachlichen Bezug, beinhalten inhaltliche und sprachliche 

Ziele 

 Aktivieren zur selbständigen Durchführung

 Bieten den Lernenden die Möglichkeit, sich selbst auszudrücken und ihr 

Handeln zu reflektieren, für gemeinschaftliches Lernen und kollegiales 

Feedback

 Szenario fokussiert die Aufmerksamkeit auf bestimmte Themen und initiiert 

Denk- und Handlungsprozesse

 Handlungsprodukt als Ergebnis (Anleitung, Werkstück, Kundengespräch, Brief) 

 Szenario besteht aus einer Situationsbeschreibung, Lese- und Schreibaufgaben 

und Unterstützung bei der Entwicklung von Lese- Schreibfähigkeiten
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Handlungsorientierung
 Szenarien, aus denen authentische Lese-Schreib-Anlässe hervorgehen, 

die in den Schreibprozess hineinführen und relevant für die berufliche, 

gesellschaftliche, private Lebenswelt der Lernenden sind

 reale/r bzw. semireale/r Adressat/in

 Erfahrung des Lesens und Schreibens als funktionales, sprachlich-

kommunikatives, problemlösendes Handeln im soziokulturellen Kontext 

(vgl. Trim & North et al., 2001)

 Lesen und Schreiben als aktive Prozesse von Sinn- und 

Bedeutungskonstruktion, der auf sprachlichen, sozialen und kulturellen 

Normen aufbaut (vgl. Lave & Wenger, 1991; Anderson & Reder, 1996)



Szenario: sich gegen Mobbing wehren
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Hoefele, J. & Konstantinidou, L. (2018)



 Prozessorientierung
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Kognitives Schreibprozessmodell 

Hayes, J. (1996), 

eigene Darstellung



Prozessorientierung
 “Entzerrung” des Schreibprozesses

 Lösung inhaltlicher, kommunikativer wie auch sprachlicher Aufgaben in 

verschiedenen Phasen des Schreibprozesses (vgl. Becker-Mrotzek & Böttcher, 2006)

 Entlastung der Schreibenden

 bessere Diagnose und gezielte Förderung noch nicht entwickelter Kompetenzen bzw. 

Teilkompetenzen (vgl. Kruse & Ruhmann, 2006)

 Peerfeedback



Szenario (Strukturierung und Text-Entwurf)
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Szenario (Reflexion und (Peer-)Feedback)
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Szenario (Überarbeitung und Endfassung)
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 Sprachorientierung
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Sprachorientierung 

 Prinzip der Vorentlastung, z. B. durch Lesetexte mit relevantem Inhalt

 das Prinzip Vom Mündlichen zum Schriftlichen, z. B. durch vorbereitende mündliche 

Diskussionen, die es erlauben, inhaltliches und sprachliches (Vor-)Wissen zu aktivieren

 das Prinzip: von der Rezeption zur Produktion, z. B. durch Möglichkeit der Entnahme 

von sprachlichem Material aus einem Text/Leseverstehen (rezeptiv), das beim 

Schreiben eines Textes (produktiv) verwendet wird,

 das Konzept des Scaffolding (vgl. Gibbons, 2015), z. B. durch Anbieten von relevantem 

sprachlichem Material (anhand von Texten, strichwortartigen Vorstrukturierungen, 

(Kurz-/Flash-)Übungen

Hoefele et al. (2017); Hoefele & Konstantinidou (2018)



Aufbau von sprachlichen Ressourcen

 Sprachstrukturen einüben, welche im Zusammenhang mit einem Szenario 

notwendig und hilfreich sind

 Scaffolding (=Gerüst; Gibbons, 2015), z. B. durch Texte, die inhaltliches, 

sprachliches und textsorten-spezifisches (Vor-)Wissen aktivieren, das im 

Schreibprozess verwendet werden kann

 Kurz-/Flash-Übungen (zwischen den Handlungsschritten im Szenario), die 

nicht wie traditionelle Übungen zuvor Erarbeitetes wiederholen und 

vertiefen, sondern die Aufmerksamkeit (Vigilanz, awareness) auf 

sprachliche Strukturen lenken, die für die Lösung der Lese- und 

Schreibaufgaben im Szenario verwendet werden/können

Zentral: sie unterbrechen und/oder mindern nicht den motivationalen 

Spannungsbogen, der durch das Szenario aufgebaut wird und durch den Prozess 

hindurch trägt 
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Szenario 

(Textverständnis & Argumentieren)
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 Reading to Write & Writing to Read 

als integrierte Lese- und Schreibförderung
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Interaktionen von Lesen und Schreiben

 READING TO WRITE & WRITING TO READ

30

Steve Graham & Michael Hebert (2010): 

Writing to Read. Evidence for How 

Writing Can Improve Reading. New York.



Lesen und Schreiben: Transfereffekte 

 Lesen unterstützt das Schreiben durch das Erfassen / Vorbereiten / 

Aktivieren: 

 Wortschatzkenntnisse

 Verständnis des Schreibziels, Kenntnisse von Textstrukturen

 Allgemeine Themenkenntnisse

 Schreiben unterstützt das Lesen durch das Erfassen / Vorbereiten / 

Aktivieren: 

 Wortschatz und Kontextwissen

 Textanalyse

 Interaktionen zwischen Lesen und Schreiben dienen der integrierten 

Förderung von Sprachkompetenzen.



Integrierte Lese-Schreib-Förderung

Lesen

 Wortschatzarbeit

 Inhalte

 Struktur

 Textmuster

 sprachliche 

Verknüpfungen

 …



Lesen/Schreiben

 Stichwortnotizen

 Mindmap

 Exzerpte

 Abschnitte betiteln

 Kurzzusammen-
fassungen

 Abschnitte ordnen

 …

Schreiben

 Schreibprozesse

 Textstrukturen

 Textprozeduren

 Feedback zu 
Texten

 Auf einen Text 
schriftlich 
reagieren

 Fragen zum Text 
erstellen 

 Fragen zum Text 
schriftlich 
beantworten

 …



Prinzip der expliziten Strategievermittlung 

(Philipp, M. (2013), eigene Darstellung 



Szenario (Informationen einholen)
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Szenario (Scaffolding -Schütteltext)
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Szenario (Informationen einholen)
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Szenario (Informationen einholen)
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 Stefan Sigges

 PÄDAGOGISCHES LANDESINSTITUT RHEINLAND-PFALZ

Abteilung 1 Fortbildung und Unterrichtsentwicklung 

Referat 1.21 Fortbildung Berufsbildende Schule

Butenschönstraße 2

67346 Speyer

 stefan.sigges@pl.rlp.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

mailto:stefan.sigges@pl.rlp.de
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